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Patentansprüche: 

1. Meßeinr ichtung zur Gasstrommessung in 
Gasabsaugeleitungen, wobei mittels Di f ferenzdruck- i 
geber ein dem Hauptgasstrom propor t iona ler 
Tei lgasstrom vom Hauptgasstrom abgezweigt wird, 
mi t einem in einem Rohrstück als Ventur i rohreinsatz 
ausgebildeten, mit einem Durehflußmesser verbun-
denen Wirkdruckgeber , vor dem Wi rkdruckgeber m 
im Rohrstück am .Staupunkt ausgesparten Druckab-
nuhmeöffnungen sowie im Rohrstück und/oder im 
Ventur i rohreinsatz an dessen Engstelle vorgesehe-
nen statischen Druckabnahmeöffnungen, d a -
d u r c h g e k e n n z e i c h n e t , daß der Venlur i - n 
rohreinsatz (3) vol lständig von einem Meligehäuse 
(4) unigeben ist, das eine Kammer (40) aufweist, in 
die die zuströmseit igen Druckabnahmeöffnungen 
(22) einmünden, sowie eine Trennwand (45) mit einer 
Öf fnung (50) enthält, an die ein als Durehflußmesser -•<> 
dienendes Flügelradanemometer (5) mit einem 
Impulsgeber (6) angeschlossen ist, das in einer 
zwei ten Kammer (41) untergebracht ist, in die die 
abströmseit igen Druckabnahmeöffnungen (30, 31) 
einmünden ( F i g . 1 bis 4). > 

2. Meßeinr ichtung zur Gasstrommessung in 
Gasabsaugeleitungen, wobei mittels Di f ferenzdruck-
geber ein dem Hauptgasstrom propor t ionaler 
Tei lgasstrom vom Hauptgasstrom abgezweigt wird, 
mi t einem in einem Rohrstück untergebrachten i» 
Wirkdruckgeber , der als Stauflügel ausgebildet ist 
und der im Staupunkt angeordnete Druckabnahme-
sowie statische Druckabnahmeöffnungen aufweist, 
zwischen denen ein Flügelradanemometer angeord-
net ist, dadurch gekennzeichnet, daß das Rohrsti iek r> 
als Rcchteckkanal (35) mit angeschlossenem Ventu-
r ikanal (36) ausgebildet ist, in dem der Stauflügel (90) 

in der Engstelle (37) befestigt ist, dessen Innenraum 
durch eine Zwischenwand (95) in einen ersten Raum 
(98) mit mehreren Druckabnahmeöffnungen im tu 
Staupunkt und in einen zweiten Raum (99) mit 
statischen Druckabnahmeöffnungen (92) an den 
Flanken des Stauflügels (90) unter te i l t ist, daß die 
Zwischenwand (93) eine Öf fnung aufweist, in die das 
im zwei ten Raum (99) untergebrachte Flügelradane- -4 > 
mometer (5) angeschlossen ist, und daß im ersten 
Raum (98) ein Bremssieb als Strömungsgleichr ichter 
vorgesehen ist (F i g. 9 und 10). 

3. Meßeinr ichtung zur Gasstrommessung in 
Gasabsaugeleitungen, wobei mittels Di f ferenzdruck- ">u 
geber ein dem Haupts t rom propor t ionaler Teilgas-
s t rom vom Hauptgasstrom abgezweigt wird, mit 
einem als Staurohr ausgebildeten und mit einem 
Durehflußmesser verbundenen Wirkdruckgeber , da-
durch gekennzeichnet, daß ein Rohrstück (2), das r . 
enger als die Gasabsaugeleitung (1) ist, eine Öf fnung 
(25) aufweist, durch die hindurch das als Zyl inder-
rohrsonde (7) ausgebildete Staurohr eingesteckt und 
über eine Stopfbuchse (26) abgedichtet ist, die 
Druckabnahmeöf fnung (70) im Staupunkt der wi 
Zyl inderrohrsonde (7) in ein Einst römrohr (72) 
einmündet, in dem ein als Durchflußmesser dienen-
des Flügelradanemometer (5) untergebracht ist, an 
das abströmseit ig der Innenraum des Sondenkopfes 
(8) anschließt, der über einen Ringraum (76) der ir> 
Zyl inderrohrsonde (7) mi t den statischen Druckab-
nahmeöffnungen (71) verbunden ist, die in Höhe der 
Längsachse des Rohrstückes (2) und schräg zur 
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Strömungsr ichtung auf der Abströmsei le der Zy-
l inderrohrsonde (7) angeordnet sind, sowie am 
Sondenkopf (8) ein G r i f f (81) zum Ausrichten der 
Sonde befestigt ist. (F i g. 5 bis 8). 

4 Meßeinr ichtung nach Anspruch I, dadurch 
gekennzeichnet, daß in der Kammer (40) ein 
schrägstehendes Leitblech (46) und/oder ein Ein-
strömsieb (47) vor dem Flügelradanemometer (5) 
angeordnet sind. 

5. Meßeinr ichtung nach den Ansprüchen 1, 2 oder 
3, dadurch gekennzeichnet, daß vor und/oder hinter 
dem Flügelradanemometer (5) Blenden, verstellbare 
Düsen oder dergleichen angeordnet sind. 

Die Erf indung betr i f f t Meßeinr ichtungen zur Gas-
strommessung, insbesondere in Gasabsaugeleitungen, 
wobei mit tels Di f feret izdruckgeber ein dem Haupt-
strom propor t ionaler Tei lgasstrom vom I lauptgasstrom 
abgezweigt wird. 

In Gasabsaugeleitungen ist es notwendig, den 
Gasstrom zu ermit teln. Bei diesen Messungen treten of t 
Schwier igkei ten auf, da sieh während des Prozeßablau-
fes die Gasströme mit ihren veränderl ichen Zustands-
größen Druck, Temperatur , Gas/.usammensetzung, 
Viskosität und Wärmelei t fähigkei t ändern. Hinzu 
kommt, daß die Ciasströme of t noch stark verunreinigt 
sind. 

Zur Überwachung von Gasabsaugeanlagen dienen 
bekanntl ich I landmeßgerüle bzw. .Schreibmeßgeräte, 
die in Verbindung mit einfachen Zyl indersonden als 
Di f ferenzdruckgeber angewendet werden, die nach dem 
Prinzip der Stauklappcngcräte bzw. der Reichardtschen 
Druckwaage arbeiten. Die Anzeigewerte derart iger 
Geräte müssen aber jeweils für verschiedene Rohr- und 
.Sondendurchmesser sowie jeweils auch bei unterschied-
lichen Gasdichten von neuem überprüft und gegebenen-
falls umgerechnet werden. 

Es ist auch bereits bekannt ( D E O S 15 73 060), 
Meßflügel unmit te lbar in die Rohrlei tung von Gasab-
saugeanlagen einzubauen, um die Gassi rommenge 
unabhängig von deren Dichte unmit te lbar zu bestim-
men. Wegen der starken Verunreinigungen der 
abgesaugten Gase durch Wasser und Schmutz werden 
diese Meßf lügel jedoch sehr schnell unbrauchbar, so daß 
man von diesem Verfahren wieder abgekommen ist. 

Es ist aus Gaswärtne, Band 14, Nr. 1, November 1965, 
S.409 bis 414 wei terhin bereits bekannt, z .B. zur 
Überwachung größerer Druckluftanlagen, Meßeinrich-
tungen zu verwenden, die eine mit te lbare Anzeige des 
Gasstromes gestatten. Dabei werden eine Blendenmeß-
strecke, eine Gasuhr oder ein Schwebekörpermesser 
verwendet, um den mit Hi l fe eines Di f ferenzdruckge-
bers erzeugten Nebenschlußstrom zu erfassen. Die 
Größe des Nebensehlußstroms ist ein Vergleichsmaß 
für die Größe des Hauptstromes. Im Auslegebereich 
einer derar t igen Meßstrecke kann eine von der 
Gasdichte unabhängige Anzeige erreicht werden. 
Nachtei l ig ist bei diesen Einrichtungen die hohe 
Störanfäl l igkei t der Kleinstblende, der Gasuhr oder der 
Schwebekörpermesser gegen Verschmutzung. Da ein 
Di f ferenzdruck-Meßgerät mit Blende, eine Gasuhr oder 
ein Schwebekörpermesser als Anzeigegerät verwendet 
wird, ist wei ter eine Messung kleiner Gasströme bzw. 
geringer Gasgesehwindigkeiten (w < 10 m/s) im Be-
tr ieb praktisch nicht durchzuführen. Außerdem eeht der 
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Anzeigebere ich, wenn nieht besondere Umschal ivor-
r ich tungen eingebaut werden — für jeden neuen 
Bereich muß die Meßanordnung neu kal ibr ier t werden 
— .n ich t über das Verhäl tn is 1 : 10 hinaus. 

F.s ist auch schon eine Meßeinr ichtung der eingangs i 
genannten A r t bekannt ( D E - G M 18 70 986), bei der als 
W i r kd ruckgebe r ein Ventur i rohre insatz verwendet 
w i rd , der in einem Rohrstück untergebracht und mit 
e inem Gasmengenzähler verbunden ist, wobei vor dem 
Wi rkd ruckgebe r im Rohrstück Druckabnahmeöf fnun- u> 
gen im Staupunkt ausgespart sind und im Rohrstück 
und/oder im Ventur i rohre insatz an dessen Engstelle 
statische Druckabnahmeöf fnungen vorgesehen sind. 

Es ist wei ter eine zwei te Meße in r i ch tung der eingangs 
genannten A r t bekannt (US 33 14 290), bei der als r . 
Wi rkd ruckgeber ein Stauf lügel in einem Rohrstück 
untergebracht ist, der im Staupunkt eine Druckabnah-
mebohrung aufweist sowie über statische Dn ickabnah-
meöf fnungen verfügt, wobe i zwischen den Druckabnah-
mebohrungen ein Flügelradstrommesser angeordnet ist. .'n 

Es ist schließlich 
eine d r i t te Meße in r i ch tung der 

eingangs genannten A r t bekannt (US 34 4 5 434, DE-PS 
4 42 475 und G B 13 25 764) mi t e inem als Staurohr 
ausgebildeten und mi t e inem Gasmengenzähler verbun-
denen Wi rkd ruckgeber . _'"> 

Nachte i l ig ist es bei den vorgenannten dre i Meßein-
r ichtungen, daß eine Abhäng igke i t der Geschwind ig-
keitsanzeige von der Gasdichte gegeben ist, die 
D i f fe renzdruckgeber Durch f lußbe iwer te bzw. Sonden-
be iwer te aufweisen, die innerhalb eines größeren tu 
Meßbereichs nicht konstant sind, und wei ter die 
Widers tandsbeiwer te der Tei ls t romsysteme zwischen 
Druckabnahmebohrung im Staupunkt und statischer 
Druckabnahmebohrung innerhalb g rößerer Meßbere i -
che ebenfal ls n icht g le ichble ibend sind. n 

Der Er f indung liegt die Aufgabe zugrunde, die 
Nachtei le der bekannten Meße inr ich tungen zu vermei-
den und Meßeinr ich tungen der eingangs genannten 
G a t t u n g zu entwickeln, die durch Verunre in igungen des 
Gasstromes nicht bee in t rächt ig t werden, die im in 
wesent l ichen von Änderungen der Gasdichte unabhän-
gig sind und bei denen der Durch f lußbe iwer t bzw. der 
Sondenbe iwer t der D i f fe renzdruckgeber sowie der 
Widers tandsbe iwer t des Tei ls t romsystems zwischen 
Druckabnahme im Staupunk t und statischer Druckab- n 
nähme innerhalb des Meßbere iches konstant sind. 

Diese Au fgabe w i r d er f indungsgemäß bei einer ersten 
Meße in r i ch tung zur Gasstrommessung in Gasabsauge-
lei tungen, wobe i mi t te ls D i f fe renzdruckgeber ein dem 
Hauptgass t rom p ropor t iona le r Tei lgasstrom vom 5D 
Hauptgass t rom abgezweigt wird, mit e inem in einem 
Rohrstüek als Ventur i rohre insatz ausgebildeten, mit 
e inem Durchf lußmesser verbundenen Wi rkd ruckgeber , 
vor dem Wi rkd ruckgeber im Rohrstück am Staupunkt 
ausgesparten Druckabnahmeöf fnungen sowie im Rohr- •>> 
stück und /oder im Ventur i rohre insatz an dessen 
Engstel le vorgesehenen statischen Druckabnahmeöf f -
nungen, durch die im Kennzeichen des Anspruchs 1 
n iedergelegten Me rkma le gelöst. 

Die Au fgabe w i rd er f indungsgemäß wei te r durch eine wi 
zwei te Meße inr ich tung zur Gasst rommessung in Gas-
absaugeleitungen, wobe i mit tels D i f fe renzdruckgeber 
ein dem Hauptgasst rom p ropor t iona le r Te i lgasst rom 
vom Hauptgasst rom abgezweigt w i rd , mi t e inem in 
; i nem Rohrstüek untergebrachten Wi rkd ruckgeber , der n"> 
j ls Stauf lügel ausgebildet ist und der im Staupunkt 
i ngeordne te Druckabnahme- sowie statische Druckab-
lahmeö f fnungen aufweist , zwischen denen ein Flügel-
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radanemomeler angeordnet ist, d u r c h d ie im Kenn /e i -
chen des Anspruchs 2 n iederge legten M e r k m a l e gelöst. 

Die Au fgabe w i r d e r f indungsgemäß schl ießl ich durch 
eine d r i t te Meße in r i ch tung zur Gass t rommessung in 
Gasabsaugeleitungen, wobe i m i t te ls D i f fe renzdruckge-
ber ein dem Hauptgass t rom p r o p o r t i o n a l e r Tei lgas-
s t rom vom Hauptgass t rom abgezwe ig t wi.-d, mi t e inem 
als Staurohr ausgebildeten und m i t e inem Durchf luß-
messer verbundenen W i r k d r u c k g e b e r , durch die im 
Kennzeichen des Anspruchs 1 n iederge legten M e r k m a -
le gelöst. 

Bei den vorgeschlagenen Meße in r i ch tungen ergeben 
sich, außer im vernachlässigbaren An laufbere ich des 
Geschwindigkei tsmeßgerätes, von der Gasdichte prak-
tisch unabhängige Durch f lußmeßwer te , wei l bei allen 
mit e inem d i rek t anzeigenden F lüge l radanemometer 
gearbei tet w i r d und ein F lüge l radanemometer nur die 
Geschwind igke i t anzeigt. F lügelradströmungsmesser 
sind zwar an sich bereits bekannt . Diese werden auch 
bereits zur Messung von Fe i ls t römen (DE-PS 2 90 071, 
US 35 57 618) verwendet , ohne daß dabei aber ein 
konstanter Widers tandsbe iwer t des Tei lst romsystems 
gewähr le is tet ist, so daß bei j ede r Änderung des 
Gaszustandes eine neue Eichung der Meßeinr ich tung 
e r fo rder l i ch ist. 

Bei den Meße in r i ch tungen ist de r Widerstandsbei 
wer t des Tei ls t romsystems zwischen der Druckbohrung 
im Staupunkt und der statischen Druckabnahmeboh-
rung innerhalb des Meßbereichs konstant . Wei te rh in ist 
der O i f fe renzdruckgebcr so aufgebaut, daß der Durch-
f lußbeiwer t bzw. der Sondenbe iwer t innerhalb des 
Meßbereichs konstant ist. Dies w i r d entweder durch 
eine Verg le ichmäßigung des St römungspro f i l s in der 
Zus t römung zum Wi t kd ruckgebe r (Ven tu r i roh r ) oder 
durch eine spezielle Ausbi ldung de r Meßsonden selbst 
erreicht. 

Der durch den Nebenschluß f l ießende Te i lgasst rom 
w i rd bei der ersten Meße in r i ch tung unmi t te lbar von 
dem Flügel radanemometer gemessen. Dabei ist der die 
Rohr le i tung durchst römende G a s s t r o m : 

V = \ • f- • /'• - . 

Hierbe i bedeutet \ — der Durch f l ußbe iwer t , t — die 
Expansionszahl, f — der Meßquerschn i t t des W i r k -
druckgebers, rvv — der Widers tandsbe iwer t des gesam-
ten Nebenschluß-Strömungsweges und w.» — die vom 
Flügel radanemometer angezeigte St römungsgeschwin-
digkei t . Wenn, wie entsprechend d e r ob igen al lgemei-
nen G le ichung gült ig, W i r k d r u c k g e b e r und Neben-
schluß so ausgelegt werden, daß Durch f l ußbe iwer t bzw. 
Widers tandsbeiwer t in dem gewünschten Meßbere ich 
konstant sind, ist zwangsläuf ig der v o m Flügelradane-
mometer angezeigte W e r t unabhäng ig von der Gas-
dichte p ropo r t i ona l dem in der Roh r l e i t ung f l ießenden 
Gasstrom. Eine Durchf lußmessung ist dabei noch in 
Bereichen so k le iner Gasgeschwind igke i ten mögl ieh, 
w ie sie in der Betr iebspraxis mi t anderen Di f ferenz-
druckmeßgerä ten nicht mehr zu erfassen sind. Durch die 
Nebenschlußanordnung ist der M e ß w e r t g e b e r weitge-
hend gegen Verunre in igungen des zu messenden 
Gasst roms geschützt. 

Die zwei te Meßeinr ich tung, d i e besonders für 
rechteckige Kanä le geeignet ist, ist i n e infacher Weise 
rechnerisch zu überprüfen. Ihr Anze igeve rha l ten kann 
vorausbest immt werden, wenn der Durch f l ußbe iwer t « 
und der Querschni t t f des Ventur ikana ls , der innere 
Widers tandsbeiwer t des Nebenschlusses und das 
Anze igeverha i ten des Anem om e te r s bekannt sind. 
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Die Anzeige der d r i t ten Meßeinr ich tung ist wegen 
der Verengung des Rohrst i icks an der Meßstel lc nicht 
vom Prof i l der Geschwind igke i tsver te i lung im Rohr 
abhängig. Durch die Beziehung 

"i 

v= <*, • {• II-., 

= Sondenbe iwer t ; f = Meßquerschni t l des 
Rohrstücks; = Widers tandsbeiwer t des Neben- tu 
schlusses in der Sonde; wa = vom Flügelradanemome-
ter angezeigte Strömungsgeschwindigkei t ) ist gewähr-
leistet, daß der im Nebenschluß unmi t te lbar gemessene 
Tc i lgass t rom dem Hauptgasst rom unabhängig von der 
Gasdichte p ropor t iona l ist. i > 

In den Unteransprüchen 4 und 5 sind vor te i lhaf te 
Wei te rb i ldungen der Meßeinr ichtungen enthalten. 

Die Meßeinr ichtungen nutzen die von einem W i r k -
druckgeber vorgegebene Druckd i f fe renz dazu aus, im 
Nebenschluß einen Tei lgasstrom zu erzeugen, der dem jn 
zu messenden Hauptgasst rom p ropor t iona l ist und der 
mit H i l fe eines d i rek t anzeigenden Flügelradanemome-
ters gemessen werden kann, indem Di f ferenzdruckge-
ber mit für den jewei ls angewendeten Meßbere ich 
konstanten Durchf lußbeiwer t n bzw. Sondenbeiwert « , r i 
verwendet werden und der Nebenschlußweg strö-
mungstechnisch so ausgebildet ist, daß für den in Frage 
kommenden Meßbereich ein konstanter Widerstands-
be iwer t Tvv erzielt w i r d und mit dem Flügelradanemome-
ter ein Meßgerät zur Best immung des Nebenschlußstro- in 
mes verwendet w i rd , dessen Anzeige in einem großen 
Bereich (1 : 25 bis 40 gegenüber 1 : 10 bei Verwendung 
von Di f ferenzdruckmeßgeräten) unabhängig von den 
Zustandsgrößen und Eigenschaften der zu messenden 
Gase ist. M i t den Meßeinr ichtungen, die zudem r> 
t ransportabel sind, werden Messungen in Gasabsauge-
lei tungen beträcht l ich er le ichtert und die Zuverlässig-
keit der Meßwer te erhebl ich verbessert. 

Die Erf indung w i rd nachfolgend in einem Beispiel 
anhand der Zeichnung näher erläutert. Es zeigen -to 

F i g . 1 und 2 eine Meßeinr ichtung mit einem in eine 
Rohr le i tung fest eingebauten Ven tu r i roh r als Di f ferenz-
druckgeber in einem Längs- und Querschni t t , 

F i g. 3 und 4 den Gegenstand der F i g. 1 und 2 mi t 
einem auswechselbaren Kurzventur i rohr -E insatz in r> 
einer Rohr le i tung, 

F i g . 5 eine Meßeinr ich tung mit einer Zy l inder rohr -
sonde als Di f ferenzdruckgeber in e inem Längsschnitt , 

F i g. 6 die Zy l inderrohrsonde gemäß F i g. 5 in einer 
vergrößer ten Darste l lung im Längsschnitt , >n 

F i g . 7 und 8 Querschni t te des Gegenstandes der 
F i g. 6, 

F i g. 9 und 10 eine Meßeinr ich tung für Rechteckkanä-
le mit einem Stauflügel als Wi rkd ruckgeber in zwei 
verschiedenen Längsschnitten. r> 

In den F i g . I und 2 ist eine Gasabsaugelei tung I mit 
Flanschen 10 dargestel l t , die mit einer Meßeinr ich tung 
ausgerüstet ist. In die Gasabsaugeleitung t ist ein 
Rohrst i ick 2 mit einem Ventur i rohre insatz 3 eingesetzt, 
das über die Flanschen 10 mi t der Gasabsaugeleitung 1 en 
fest verbunden ist. U m den Ventur i rohre insatz 3 herum 
ist ein Meßgehäuse 4 angeordnet, das aus einem 
Mante lb lech 42 und St i rnwänden 44 besteht und das 
durch eine T rennwand 45 in eine K a m m e r 40 
(Überdrucksei te) und in eine Kammer 41 (Unterdruck- hr> 
seitc) aufgetei l t ist. Das Rohrstück 2 weist Druckabnah-
meöf fnungen 22 auf, die in die K a m m e r 40 einmünden, 
In der Engstclle 32 des Ventur i rohrc insatzcs 3 sind 

wei tere Druckabnahmcöf fnungen 31 vorgesehen, die it 
die K a m m e r 41 einmünden. Die Trennwand 45 weis 
eine Öf fnung 50 auf, an die ein Flügelradanemometer ! 
angeschlossen ist, dem ein Impulsgeber 6 zugeordnet ist 
mit dessen Hi l fe die Umdrehungen der Anemomete r f l ü 
gel gemessen werden. Die Meßwer te gelangen über ci i 
Kabel 60 zu einem in der Figur nicht abgebildete! 
Anzeige- oder Schreibgerät. 

Die durch die Gasabsaugeleitung 1 s t römenden Gasi 
werden in dem Ventur i rohre insatz 3 beschleunigt 
Dadurch entsteht ein Druckunterschied zwischen der 
Druckabnahmeöf fnungen 22 vor dem Ven tu r i roh r 3 unc 
den Druckabnahmeöf fnungen 31 an der Engstelle 32 
und damit auch zwischen den K a m m e r n 40 (Überdruck 
und 41 (Unterdruck) . Dadurch fließt ein Gass t rom durc l 
die Ö f fnung 50 der T rennwand 45 hindurch, der die 
Flügel des Flügelradanemometers 5, das sich an die 
Ö f fnung 50 anschließt, in Umdrehung versetzt. Die 
Drehzahl der Anemometer f lüge l ist dem durchfl ießen-
den Tei lgasstrom und dieser w iederum entsprechenc 
der Beziehung 

V= « • f. • (• • WA 

dem Haupts t rom propor t iona l . 
In den F i g . 3 und 4 ist eine andere Ausbi ldung der 

Meßeinr ichtung dargestel l t , die im wesentl ichen der in 
den F i g . 1 und 2 dargestel l ten entspricht. H ierbe i ist 
ledigl ich der Ventur i rohre insatz 3 in dem Rohrstück 2 
untergebracht und dar in über einen Anschlagr ing 21 und 
ein Distanzstück 11 festgelegt. Das Rohrstück 2 ist über 
Flanschen 20 und 44 an die Flanschen 10 der 
Gasabsaugeleitung 1 angeschlossen. Außerdem ist das 
Meßgehäuse 4 mit einem U - f ö rm igen Mante lb lech 42 
ausgestattet, das durch einen Deckel 43 verschlossen 
wird. Die U - f ö r m i g e Ausbi ldung ist deshalb gewähl t , um 
ein Lei tb lech 46 einbauen zu können, das eine bessere 
Ab fuhr des durch die Druckabnahmeöf fnungen 22 
hindurehtretenden Tei lgasstromes zur Ö f fnung 50 hin 
gewährleistet. Außerdem ist vo r die Ö f fnung 50 ein 
Einströmsieb 47 gesetzt, das als Fi l ter sowie als Blende 
dient. Da das Rohrstück 2 in diesem Falle den 
Ventur i rohre insatz 3 umhül l t , sind dar in noch Öf fnun-
gen 30 vorgesehen, um den Gasaustausch von der 
K a m m e r 41 zur Engstelle 32 zu ermögl ichen. Im übr igen 
ist die Wirkungsweise die gleiche wie beim Gegenstand 
der F i g. 1 und 2. 

Eine wei tere Ausbi ldung der Meßeinr ich tung zeigt 
F i g . 5 . Als Di f ferenzdruckgeber dient hier eine 
Zy l inderrohrsonde 7, die durch eine Ö f fnung 25 in ein 
Rohrst i ick 2 eingelassen ist, das in der Gasabsaugelei-
tung 1 untergebracht ist und gegenüber dem Durchmes-
ser D der Gasabsaugeleitung 1 einen etwas k le ineren 
Durchmesser D' aufweist. D ie Zy l inder rohrsonde 7 ist 
mit einer Stopfbuchse 26 am Rohrstück 2 gasdicht 
befestigt. In der Zy l inder rohrsonde 7 ist ein Einström-
rohr 72, verschl ießbar durch einen Stopfen 73 (F i g. 6), 
untergebracht, das eine Ö f f nung 70 aufweist, die in eine 
gleich große Ö f fnung der Zy l inder rohrsonde 7 überlei-
tet. D ie Ö f f nung 70 ist in Höhe der Achse des 
Rohrstücks 2 senkrecht zur St römungsr ich tung an-
geordnet , Nähere Einzelhei ten der Zy l inder rohrsonde 7 
sind aus dem Längsschnit t (F i g. 6) und den Querschnit-
ten (F i g. 7 und 8) ersichtl ich. Au f der der Ö f fnung 70 
abgewandten Seite der Zy l inder rohrsonde 7 sind zwei 
Öf fnungen 71 in gleicher Höhe angeordnet, jedoch 
unter e inem Winke l « gegenüber der Anströmachse 77 
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versetzt ( F i g . 8 ) . De r außerhalb des Rohrstücks 2 
angeordnete obere Te i l der Zy l inder rohrsonde 7 t rägt 
einen Sondenkopf 8 mi t e inem Innenraum 83. A m Ende 
des E ins t römrohres 72 ist ein F lüge l radanemometer 5 in 
diesem untergebracht , an das ein Impulsgeber 6 'S 
angeschlossen ist, dessen Impulse über ein Kabe l 60 zu 
einem Anze igegerät 9 über t ragen werden (F i g. 5). 

Im Beispiel der F i g . 6 und 7 ist das E ins t römrohr 72 
im Bereich des Sondenkopfes 8 von e inem Tragstück 82 
gehalten, das Bohrungen 80 aufweist , die den Innenraum i<> 
83 mi t dem Ringraum 76 der Zy l i nder roh rsonde 7 
verb inden. U m die Zy l inder rohrsonde 7 unterschiedl i -
chen Durchmessern des Rohrstücks 2 anpassen zu 
können, weist dieses an seinem unteren Ende ein 
Anschlußte i l 74 auf, an das ein Ver längerungsrohr 75 r> 
anschl ießbar ist. Z u m achsparal lelen Einr ichten der 
Zy l inder rohrsonde 7 ist am Sondenkopf 8 ein G r i f f 81 
befestigt. 

Das durch d ie Gasabsaugelei tung 1 s t römende Gas 
w i r d in dem düsenförmig ve r jüng ten Rohrs tück 2 im 20 
Hinb l i ck auf d ie St römungsgeschwind igke i t innerhalb 
des Querschni t ts verg le ichmäßigt . Ein Te i lgass t rom des 
Hauptgasst romes gelangt durch die Ö f f n u n g 70 in das 
E ins t römroh r 72 und beaufschlagt das F lügel radanemo-
meter 5, dessen Drehzah l durch den Impulgsber 6 an das 2 > 
Anzeige- ode r Schreibgerät 9 wei terge le i te t w i rd . D ie 
Anemome te r zah l ist p ropo r t i ona l dem Tei lgasst rom 
und dieser w iede rum p ropo r t i ona l dem Hauptgass t rom 
in der Gasabsaugele i tung 1. Der aus dem Flügelradane-
momete r 5 austretende Te i lgasst rom gelangt über den m 
R ing raum 76 und d ie Ö f fnungen 71 in das E ins t römrohr 
2 zurück. D e r Te i lgasst rom w i r d dadurch hervorgerufen, 
daß sich im Bereich der Ö f f nung 70 ein Staudruck und 
im Bere ich der Ö f f n u n g 71 ein Un te rd ruck einstellen. 
D e m M e ß p r i n z i p l iegen fo lgende Gesetzmäßigke i ten r> 

zugrunde: Der zu messende Gass t rom ist: 

V = >»• 4 

wo r in <xs den Sondenbeiwer t und den Widerstandsbei-
wer t der gesamten Nebenschlußströmung der Zy l inder -
sonde und wa die von dem A n e m o m e t e r angezeigte 
St römungsgeschwind igke i t bezeichnet. 

Eine andere We i te rb i l dung der Meße in r i ch tung läßt 
sich auch für die Messung von Gass t römen in 
Rechteckkanälen 35 ( F i g . 9 und 10) anwenden. Dazu 
w i r d eine Meße in r i ch tung vorgeschlagen, die beispiels-
weise aus e inem zweisei t ig verengten Ven tu r i kana l 36 
bestehen kann, in dessen Engstel le 37 ein Stauf lügel 90 
untergebracht ist, der v o m Boden 38 bis zur Decke 39 
re icht und paral le l zu den Seiten 88 angeordnet ist. I m 
Staupunkt des Stauflügels 90 sind Bohrungen 91 
vorgesehen, die in einen Raum 98 (Übe rd ruck ) 
e inmünden, der durch eine Zw ischenwand 93 von e inem 
Raum 99 (Un te rd ruck ) ge t rennt ist, der über seit l ich an 
dem Stauf lügel 90 angeordnete Bohrungen 92 mi t der 
Engstel le 37 des Ventur ikanals 36 verbunden ist. In der 
Zw ischenwand 93 ist eine Ö f f n u n g 50 ausgespart, h inter 
der ein F lüge l radanemometer 5 mi t e inem Impulsgeber 
6 angeordnet ist. U m die Gass t römung zum Flügelrad-
anemometer 5 h in zu verg le ichmäßigen, kann im Raum 
98 ein Bremssieb 94 angeordnet sein. Bei dieser 
Meßano rdnung sind die Gesetzmäßigke i ten zwischen 
Hauptgass t rom und Te i lgass t rom rechner isch zu über-
prüfen. D ie Beziehungen zwischen der Durch f lußzah l <x, 
dem Querschni t t f des Ventur ikana ls 36, dem inneren 
Widers tand des N e b e n s c h l u s s e s ^ u n d d ie Anzeigecha-
rakter is t ik des F lüge l radanemometers5 sind: 

V = ol • f • • wA -

Hie rzu 5 B la t t Ze ichnungen 
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